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niederer Arbeit ins Haus Nein nie Die konnte möglicher
weiſe das ganze Hausweſen auf den Kopf ſtellen

Ja man wagte ſelbſt erſt verdeckt dann laut und
unumwunden Zweifel an meiner Moralität zu hegen

O Gott ſtöhnte ſie auf iſt nicht gerade dieſes mein
Jammerleben der beſte Beweis für meine Rechtſchaffenheit
Hätte dieſes Elend ſo gewaltig und vernichtend an mich heran
treten können wenn ich mich je überwunden hätte meinem heiß
blütigen Temperamente die Zügel ſchießen zu laſſen

Es iſt mir nicht leicht geworden den Verſuchungen denen
ich in meinem früheren Beruf ausgeſetzt war aus dem Wege

z gehen ich hätte viel mehr erlangt wäre ich fügſam und
chiniegſam geweſen ich konnte es nicht Trotzdem mein

ganzes Seelen und Herzensleben meine hohen Vorſtellungen
von der Allgewalt und Heiligkeit der Liebe unbarmherzig zerſtört
und vernichtet worden ſind that ich nicht was viele in
meiner Lage thun Vergeſſenheit und Betäubung ſuchen im

Sinnenrauſch SJetzt halten Sie inne mein Kind, fiel er ihr ins Wort ich
bringe Jhnen erſt ein Glas Wein ſo nun trinken Sie, ſagte er
ihr das gefüllte Glas reichend und erzählen Sie weiter

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Eine Feuerlöſch Verordnung von anno 1747 theilt

K Gautſch in ſeinem Buche Das chemiſche Feuerlöſchweſen mit
Der ſchnurrige Erlaß erging durch Herzog Ernſt Auguſt von
Sachſen Weimar und lautet Wir uſw fügen hiermit allen
Unſeren nachgeſetzten fürſtl Beamten uſw zu wiſſen und iſt den
ſelben vorher ſchon bekannt was maſſen Wir aus tragender
Väterlicher Vorſorge alles was nur zur Conſervation Unſerer
Lande und getreuer Unterthanen gereichen kann ſorgfältig vor
kehren und verordnen Wir nun Durch Brandſchaden viele in
große Armuth gerathen können dahero dergleichen Unglück zeitig
zu ſteuern Wir in Gnaden befehlen daß in einer jeden Stadt
und Dorf verſchiedene hölzerne Teller worauf ſchon
gegeſſen geweſen und mit der Figur und Buchſtaben wie der
beigefügte Abriß beſagt des Feiertags bei abnehmendem
Monde Mittags zwiſchen 11 bis 12 Uhr mit friſcher Tinte
und neuen Federn beſchrieben vorräthig ſein ſodann aber wenn
eine Feuersbrunſt wovor der große Gott hieſige Lande in
Gnaden bewahren wolle entſtehen ſollte ein ſolcher nun
bemeldeter maaßen beſchriebener Teller mit den
Worten Jm Namen Gottes in s Feuer geworfen
und wofern das Feuer dennoch weiter um ſich greifen wollte
dreimal ſolches wiederholt werden ſoll dadurch denn
die Gluth unfehlbar getilgt wird Dergleichen Teller
nun haben die regierenden Bürgermeiſter in denen Städten auf
dem Lande aber die Schultheiſſen und Gerichtsſchöppen in Ver
wahrung aufzubehalten und bei entſtehender Noth da Gott für
ſei beſchriebener maaßen zu gebrauchen Hiernächſt aber weilen
dieſes jeden Bürger und Bauer zu wiſſen nicht nöthig iſt ſolches
bei ſich zu behalten Hieran vollbringen dieſelben Unſern reſp
gnädigſten Willen Gegeben in Unſerer Reſidenz Weimar den
24 Dezember 1742 Jm Auslande wo mit ſolchen Dingen
meiſtens ſeit einem Jahrhundert aufgeräumt war machte dieſe
Verordnung einen ſehr ungünſtigen Eindruck befreundete Fürſten
höfe fühlten ſich peinlich berührt und daher wurde der Erlaß
wieder zurückgenommen

Die längſte eiſerne Brücke Deutſchlands wird die
im Bau begriffene und Straßenbrücke über die Weichſel
ei Fordon Preußen Kr Bromberg ſie iſt 1325 Meter lang die

enige bei Thorn 1272 Meter die bei Graudenz 1092 Meter und
ie Dirſchauer 785 Meter Daraus geht hervor daß die Fordoner

Brücke die längſte eiſerne Brücke Deutſchlands wird Jn Europa
bertreffen dieſe Länge nur die folgenden Eiſenbahnbrücken
ayBrücke 3200 Meter ForthBrücke 2394 Meter Moerdykrücke Holland 1470 Meter Wolga Brücke bei Sysran

Rußland 1438 Meter Wenn die CzernawodaBrücke über die
Donau in Rumänien über beide Arme der Donau einſchließlich
er dazwiſchen liegenden BaltaJnſel fertig iſt dann hat ſie den
uhm die längſte eiſerne Brücke der Welt zu ſein Die höchſt

rin rücke befindet ſich auf der Albula Straße Kanton
raübünden

Wie amerikaniſche Nieſenvermögen geſammelt
WrZen dafür iſt John Rockefeller in Newyork das Haupt

es ſog amerikaniſchen Petroleummonopols ein beredtes Beiſpiel
ieſer Mann deſſen Vermögen auf mehr als 600 Millionen
ark geſchätzt wird kam vor 26 Jahren als mittelloſer Buch

halter nach Cleveland in Pennſylvanien wo er ein Mehlgeſchäft
errichtete Er lernte einen Arbeiter aus einer Petroleumraffinerie
kennen welcher ein verbeſſertes Raffinerieverfahren entdeckt hatte
Zeide vereinigten ſich bauten eine kleine Raffinerie welche ſie

bäld erweitern konnten da ſie Geld verdienten Aber ihr Unter
nehmen proſperirte doch nur in dem gewöhnlichen Maße Da

m Rockefeller auf den Gedanken durch geheime Kunſtmittel
elche von moraliſchen Skrupeln wenig verriethen ſeine Kon

kurrenten zu überflügeln Das ganze Petroleumgeſchäft hängt
von den Transportkoſten ab denn das rohe Oel iſt am Produk
tionsorte faſt werthlos Rockefeller gründete nun 1871 ohne
ſeine Perſon zu verrathen eine anonyme Geſellſchaft welche
mit einigen Eiſenbahnen geheime Frachtverträge abſchloß die
Geſellſchaft erhielt koloſſale Frachtrabatte verpflichtete ſich den
verbündeten Eiſenbahnen möglichſt viel Oeltransporte zu ſichern
und beförderte nur das Oel des Herrn Rockefeller deſſen Raffi

Für die Fedaition verantwortlich Hermann Jordan in Halle

nerie nun den Namen Standard Oil Company angenommen
hatte Die Standard Oil Company kaufte alle anderen durch
ſie zu Grunde gerichteten Raffinerien meiſt zu einem Spottpreiſe
auf um ſie dann für ſich in Betrieb zu ſetzen Von den
1869 zu Pittsburg vorhanden geweſenen 58 Raffinerien hat ſie
z von den 57 hat ſie 29 ſelbſt angekauft und weiter
etrieben

Der verbeſſerte Darwin Die hochbezahlten Berichte
welche Lord Randolph Churchill für den londoner Daily Graphic
über Afrika ſchreibt zeichnen ſich nicht eben durch beſonderen
Geiſt aus Die engliſche Preſſe iſt mehr als einmal imſtande
geweſen ihm die Quellen nachzuweiſen aus denen er geſchöpft
Lord Randolph weilt zur Zeit in Kimberley dem großen Mittel
punkte des afrikaniſchen Diamantenhandels Da tritt die alte
Natur wieder in ihr Recht All den Diamantenreichthum be
ſchauend ſchreibt er Die cyniſche Kritik bedürfte der Milderung
wenn die Diamanten nur die Tugendhaften die Jungen und
die Schönen zierten Dies iſt unglücklicherweiſe nicht der Fall
Wenn ich die ſüdafrikaniſchen Diamantengruben überblicke ſo
kann ich mich des Gedankens nicht erwehren daß das Weib
möge der Mann abſtammen von wem er wolle von
einem Affen abſtammt

Leiſer Wink Der Heirathsantrag eines jungen Mannes iſt
günſtig aufgenommen worden und der Kommerzienrath Meyer
ſagt zu ſeinem zukünftigen Schwiegerſohn Sie werden in
meiner Tochter eine Frau mit großmüthigem Herzen erhalten
Freier Hoffentlich hat ſie dies großmüthige Herz von Jhnen
Herr Kommerzienrath geerbt

Jm Seebad Frau zu ihrem Gatten in ſchwärmeriſchem
Tone Die Wogen haben mich umſchmeichelt geliebkoſt
Mann ſcſie unterbrechend Das Meerwaſſer hat bekanntlich
einen verteufelt ſchlechten Geſchmack

Ein verguügungsſüchtiger Floh Papa da ſchau her
Da hab ich einen Floh gefangen und unter das Glas deiner
Taſchenuhr geſperrt Und jetzt ſitzt er auf dem Sekundenzeiger
und fährt Karuſſel

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die bekannte Guttentag ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin

brachte faſt gleichzeitig mit der Publikation der Geſetze in ihrer
Sammlung Preußiſcher Geſetze zur Ausgabe Das Ein
kommenſteuergeſetz für die Preußiſche Monarchie Text
ausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter von R Meitzen
Geh Regierungsrath an der Direktion der Verwaltung der
direkten Steuern in Berlin Taſchenformat kartonnirt Preis
1 M Das Gewerbeſteuergeſetz für die Preußiſche
Monarchie Textausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter
von A Fernow Regierungsrath in Frankfurt a O Taſchen
format kartonnirt Preis 80 Pfg Unter den vielen bereits
erſchienenen Ausgaben beider Geſetze verdienen die beiden hier
verzeichneten Bearbeitungen an erſter Stelle Erwähnung Ein
zuverläſſiger Geſetzestext kurze aber präzis gefaßte und zum
Verſtändniß vollkommen en Exrläuterungen zeichnen die
ſelben in hervorragendem Maße aus Jedem Staatsbürger dem
an der Kenntniß der Geſetze gelegen iſt können dieſe Ausgaben
beſtens empfohlen werden

Von der im Verlag von Otto Weiſert in Stuttgart unter
dem Titel Diätetik für Geſunde und Kranke erſcheinenden
Sammlung populärer Geſundheitsbücher iſt ſoeben ein weiterer
Band Dr S Reimann Die Behandlung der Krank
heiten des Blutes 1 erſchienen Jndem der Verfaſſer
in drei Theilen einmal die Beſchaffenheit des Blutes dann die
wichtigſten Krankheiten und die verſchiedenen Heilmittel behandelt
giebt er zugleich in klarer und überſichtlicher Darſtellung ein
Bild von den hierbei in Anwendung kommenden Kuren das
hohes h für Geſunde und Kranke hat zumal beſonders
auch die phyſikaliſchmechaniſche Behandlungsmethode ausführlich
beſprochen wird

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Brauns

Noch einmal entrollte er vor ihnen in lebendigſter Schil
derung die näheren Umſtände des Mordes der Begegnung
des Mörders mit ſeinem Opfer in der Collins Straße der
Fahrt des Cabs nach St Kilda hinunter wie der Mörder
nach Verübung des Verbrechens das Cab verließ und die Art
und Weiſe wie er gegen Verfolgung ſich ſicher zu ſtellen ver
ſtanden hatte Die von den Zeugen abgegebenen Ausſagen bildeten
eine vollſtändige Kette über alle Bewegungen des Angeklagten
während der Zeit der Verübung des Verbrechens Das was
den Angeklagten am ſchwerſten belaſte ſei die Ausſage der
Zeugin Habbleton daß er ſich zu Drohungen gegen das Leben
des Ermordeten habe hinreißen laſſen Dieſe heftige Sprache
ſei aber einzig nur auf Rechnung des leidenſchaftlichen iriſchen
Temperaments zu ſetzen Sein Alibi mache alle andern Be

ne zunichte An dieſe die Schuldloſigkeit des Ge
angenen beweiſenden Momente knüpfte Calton an und hielt

eine über zwei Stunden währende glänzende Vertheidigungs
rede in welcher er die Jury eindringlich ermahnte ihr Verdikt
auf die klar vorliegenden Thatſachen des Falles zu gründen
dann würde ihr Urtheilsſpruch unmöglich anders als Nicht
ſchuldig lauten können

Als der Vertheidiger ſeine Rede geſchloſſen lohnte ihn ein
gedämpftes Beifallsgemurmel das aber ſofort wieder erſtarb
als der Richter die Beweiſe ſummirte was diesmal ſehr zu
Fitzgeralds Gunſten geſchah Hierauf zog ſich die Jurh zur

Berathung zurück und jetzt entſtand eine erwartungsvolle
Stille ein wahres Todesſchweigen in dem überfüllten
Raume wie es wohl zuweilen im römiſchen Circus geherrſcht
haben mag wenn der blutgierige Plebs die chriſtlichen
Märtyrer auf dem gelben heißen Sande der Arena nieder
knien ſah und beobachtete wie die langgeſtreckten ſchmiegſamen
Geſtalten der Löwen und Panther verſtohlen an ihre Beute
herankrochen Die Abenddämmerung war bereits herein
gebrochen und das Gas mußte angezündet werden Die Be
leuchtung war mangelhaft und das Halbdunkel erhöhte noch
die Eigenthümlichkeit der Scene Als die Jury ſich zurück
gezogen war Fitzgerald aus dem Gerichtsſaale geführt worden
aber die Blicke aller Anweſenden blieben fort und fort nach
dem Platze gerichtet der ſie wie mit Zauberbanden gefeſſelt
zu halten ſchien Die Unterhaltungen würden nur im Flüſter
tone geführt bis ſelbſt das Wispern aufhörte und kein Laut
mehr zu vernehmen war als das gleichmäßige Ticken der Uhr
und von Zeit zu Zeit ein tiefer Athemzug vielleicht der eines
beſorgten Freundes Plötzlich ſtieß eine Frau deren Nerven
über die Maßen angeſpannt waren einen hhyſteriſchen Schrei
aus der geiſterhaft durch den vollen Saal hallte Sie wurde
hinausgebracht und das frühere unheimliche Schweigen kam
wieder zur Herrſchaft Aller Augen waren nun nach jener
Thür gerichtet durch welche die Jury jeden Augenblick zurück
kommen konnte mit ihrem Verdikt über Leben und Tod Die
Zeiger der Uhr bewegten ſich langſam vorwärts ein Viertel

halb drei Viertel und dann ſchlug die Glocke die
volle Stunde und jeder der ſilberhellen Töne durchzitterte die
erregten Herzen mit einem Schauder Madge ſaß auf ihrem
verſteckten Platze mit gefalteten e heiße Gebete zu Gott
emporſchickend o mein Gott, hauchte ihre gemarterte Seele
ſoll dieſe Ungewißheit denn nimmer enden
Da that ſich die Thür auf und die Geſchworenen kehrten

zurück in den Gerichtsſaal Der Gefangene wurde zurück
gebracht und das Richterkollegium nahm ſeinen Platz wieder
ein der Präſident dieſes mal wie alle erwarteten mit der
ſchwarzen Mütze in der Taſche

Nachdem die üblichen Formalitäten abgethan erhob ſich der
Obmann der Geſchworenen feierlich von ſeinem Sitze Jedes
Ohr lauſchte geſpannt Die Erregung des Angeklagten be
kundete ſich in der dunkeln Blutwelle die ihm dis auf die

e

Stirn ſtieg raſch wieder zurückfloß und ſein Angeſicht dann
leichenblaß ließ während ein raſcher nervöſer Blick hinüber
flog nach der ſchwarzen Geſtalt die nach wie vor regungslos
in ihrer Ecke lehnte Und nun erſcholl die Stimme laut und
entſchieden Nichtſchuldig

Ein Beifallsſturm folgte der Verkündigung des Urtheils
der wie Meereswogen durch den Saal brauſte So mächtig
W allſeitig brach die Theilnahme für Brian Fitzgerald ſich

ahn

Umſonſt waren alle Mahnungen des Gerichtsdieners zur
Ruhe Umſonſt drohte der Richter den Anweſenden ſie

alle in Strafe zu nehmen wegen Mißachtung des Gerichts
hofes ſeine Stimme wurde nicht gehört Die Begeiſterung
ließ ſich ſo ſchnell nicht zurückdrängen und volle fünf Minuten
verſtrichen ehe die Ordnung wieder hergeſtellt werden konnte
Dann gab auch der Richter ſein Urtheil ab und ſprach in
Uebereinſtimmung mit dem Verdikt der Jury den Angeklagten
frei Der Rechtsanwalt Calton hatte ſchon viele Klagen und
Prozeſſe gewonnen aber noch nie hatte er einen Urtheils
r mit ſo voller Befriedigung vernommen wie den

eutigen
Brian Fitzgerald verließ die Anklagebank als ein freier

Mann von allen Seiten aufs herzlichſte beglückwünſcht von
theilnehmenden Freunden Dann ſchritt er durch den Saal
nach einem fernliegenden Zimmerchen wo ein weibliches Weſen
ſeiner harrte ein Weſen das in tiefſter Rührung ſeinen
Nacken umſchlang und laut ſchluchzend rief d

Mein Liebling Mein Schatz Jch wußte daß der gütige
Da im Himmel dich retten würdel Jhm ſei Lob und
Preis

20 Kapitel
Drei Monate ſpäter

Ein heißer Dezembertag mit tiefblauem wolkenloſem Himmel
und einer Sonne die ihre Strahlen wie Feuerflammen auf
die Erde herabſandte dazu die ganze Natur in bunteſtem
Farbenkleide erſcheint uns die wir an den ſchneeigen Dezember
in England und Deutſchland gewöhnt ſind überaus ſeltſam
und ein heißes Weihnachtsfeſt tommt uns ſo phantaſtiſch vor
wie dem Demetrius im Sommernachtstraum und macht uns
ſeine Bemerkung verſtändlich Das iſt heißes Eis und
wunderbar kaltes Feuer Aber Auſtralien iſt nun einmal das
Reich der tollſten Gegenſätze

Aehnlichen Gedanken hatte ſich Madge Frettlby hingegeben
als ſie ſo da ſaß auf der ſchattigen Veranda aber erſchöpft
von der erdrückenden Hitze und den Blick hinausſandte auf
die weite Ebene die verſchmachtend und flimmernd in der
Sonnengluth vor ihren Augen ſich ausdehnte Ein feiner
Nebel von der übermäßigen Hitze erzeugt hatte ſich zwiſchen
Himmel und Erde gelagert und durch dieſen ſeltſamen Schleier
hindurch erſchienen die fernen Berge und Hügel wie geſpenſtiſche

Gebilde Zu ihren Füßen lag der Garten in bunter faſt
blendender Farbenpracht Da waren große Oleanderſträuche
mit ihren ſchönen rothen Blüthen prächtige Roſenbäume mit
gelben rothen und weißen Blumenbüſcheln und ganze Reihen
kleiner Blumen die in Regenbogenfarben ſchimmerten Jm
Mittelpunkte des Grasplatzes befand ſich ein runder Teich mit
weißer Marmoreinfaſſung deſſen unbewegte Waſſerfläche unter
den Sonnenſtrahlen funkelte wie ein Blendſpiegel Das
Wohngebäude auf der Yabbaallock Station war ein langes
niedriges einſtöckiges Haus mit bedeutender Tiefe um welches
ſich an drei Seiten eine breite Veranda zog Zwiſchen den
Pfeilern waren die dichten grünen Rouleaux herabgelaſſen zum
Schutz gegen das Eindringen der Sonnenſtrahlen Den Fuß
boden bedeckten Teppiche und ringsum auf der Veranda warenhier und da Seſſel aus Rohrgeflecht aufgeſtellt und kleine
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Tiſchchen auf welchen Romane und Journale geleerte Soda
waſſerflaſchen uſw zu ſehen waren Anzeichen daß Mr
Frettlby s Gäſte während der Mittagshitze ſich in die lühleren
Räume des Hauſes zurückgezogen hatten Madge hatte ſich
in einen der bequemen Seſſel zurückgelehnt und theilte ihre
Aufmerkſamkeit zwiſchen der glühenden Schönheit der Außen
welt von welcher ſie einen ſchmalen Streifen durch einen Riß
in dem Rouleau ſehen konnte und einem neuen Roman aus
Mullen s Leſezirkel der aufgeſchlagen auf ihrem Schooße lag
Letzterer feſſelte ſie wenig und das war kein Wunder denn
er entſtammte der neuſten Zeit und war ein wahres Kon
glomerat von Redensarten aus allen möglichen Sprachen in
welchem die Perſonen franzöſiſch und engliſch redeten und da
zwiſchen auch noch mit deutſchen Brocken um ſich warfen Die
gewaltige und biegſame engliſche Sprache welche ausreichte zu
Macauley s und Addiſons glänzenden Darſtellungen wird von
modernen Schriftſtellern einfach verachtet Daß Madge ſolch
literariſche Kurioſität wenig beachtete und dieſe ſchließlich auf
den Boden hinabglitt und ſie ſich lieber ihren eigenen ſchwer

rin Gedanken überließ wer wollte ſich darüber wundern
Jhr Ausſehen war nicht friſch und heiter die durchlebte
ſchwere Zeit hatte die Spuren tiefen Seelenwehes auf ihrem
ſchönen Antlitz zurückgelaſſen Auch in den Tiefen ihrer ſonſt
ſo ruhigen und heitern Augen lag ein ſchwermüthiger Zug
wie ſie jetzt den Kopf auf die Hand geſtützt mit Bitterkeit
zurückdachte an die unendliche Sorge des verfloſſenen Jahres

Gleich nach Brians Freiſprechung war Mr Frettlby mit
ihr nach ſeinem Landhauſe auf der Station Yabba Hallock ge
reiſt in der Hoffnung daß ihre geſchwächte Geſundheit ſich
dort wieder kräftigen werde Nach der furchtbaren ſeeliſchen
Erregtheit und Anſpannung während der Schwurgerichts
ſitzungen jenen entſetzlichen Tagen war eine beginnende Ge
hirnentzündung nur durch die größte Sorgfalt abgewandt
worden Hier nun in der ruhigen ländlichen Abgeſchloſſenheit
fern von den Aufregungen des Stadtlebens hatte ſie wohl die
körperliche Geſundheit nicht aber die frohe Stimmung ihres
Gemüths wieder erlangt

Das Frauengemüth iſt viel empfänglicher als das der
Männer und dies mag wohl auch der Grund ſein daß ſie
ſchneller altern Seelenweh das ein Mann ſchneller ver
ſchmerzt haftet lange bei einer Frau und läßt unvertilgbare

Spuren zurück phyſiſche ſowohl wie geiſtige
Das fürchterliche Ereigniß von Whyte s Ermordung hatte

Madge das frohe luſtige Mädchen in ein ernſtes ſchönes
Weib verwandelt Der Kummer iſt ein mächtiger Zauberer
und wenn er einmal das Herz berührt dann kann das Leben
nie wieder das werden was es vor dem war Wie ein Hauch
liegt es auf unſerer Seele die Freude iſt zwar nicht todt wir

n auch noch aber das fröhliche Lachen von ehedem iſt es
nicht mehr und viele Dinge nach denen wir ſonſt ver
langend ſtrebten ſchmecken uns wenn erlangt wie bittere
Sodomsäpfel Der Kummer iſt die verſchleierte Jſis der
Welt und wenn wir eingedrungen ſind in ihr Myſterium und

in ihr tiefgefurchtes Antlitz blicken dann ſchwindet der magiſche

Schimmer der Romantik womit die Dinge bis dahin ſich um
aben und wir ſchauen dagegen die herbe Wirklichkeit desLebens in ihrer rauhen Nacktheit Und ſo war auch Madges

Empfinden ſie betrachtete die Welt nicht mehr als dasphantaſtiſche uberland ihrer Mädchenträume ſondern als
das kummervolle Thränenthal durch welches wir alle wandern
müſſen um ins gelobte Land zu gelangen

Eine gleich gewaltige Veränderung war auch mit Brian
vorgegangen mancher Silberfaden war C geworden in
ſeinem lockigen Blondhaar und ſeine Stimmung ſonſt ſo

Sedmißis munter und fröhlich war wandelbar reizbar
fort nach Schluß der gerichtlichen Verhandlung hatte er die

Stadt verlaſſen um allen Begegnungen mit ſeinen Freunden
aus dem Wege zu gehen und hatte ſich auf ſeine Station
begeben welche an Yabbaallock grenzte Hier ſtürzte er ſich
in die Arbeit vom Morgen bis zum Abend Die Nacht hin
durch rauchte er gewöhnlich und beſchäftigte ſich mit dem Ge
heimniß das die Sterbende ihm verrathen hatte und das ſein
ganzes Leben mit einem dunkeln Schatten zu überziehen drohte
Von Zeit zu Zeit ritt er hinüber nach Yabbaallock ſeine
Verlobte zu beſuchen Doch fand er ſich nur dann ein wenn
Madge s Vater abweſend war denn wie es ſchien hatte ſich
ſeiner eine Abneigung dem Millionär gegenüber bemächtigt
Seine Tochter freilich verurtheilte ſein Benehmen um
ſo mehr da ihr Vater in der Zeit ſeines großen
Unglücks ſo treu für ihn eingeſtanden war Aber noch
ein zweiter Grund war vorhanden der ihn beſtimmte
ſich von Mr Frettlby s Häuslichkeit fernzuhalten es war
dies ein unbeſtimmbares unangenehmes Gefühl das ihn ſtets
beim Zuſammenſein mit andern überkam Daher weigerte er
ſich entſchieden mit der zur Zeit dort weilenden luſtigen Ge
ſellſchaft zuſammen zu treffen war ihm doch bewußt daß er
ſeit dem Verhör für jeden einen Gegenſtand der Neugier und
Theilnahme bildete was ſeiner ſtolzen Natur ungemein
peinlich war Zur Feier des Weihnachts und Neujahrfeſtes
hatte Mr Frettlby eine Menge Menſchen aus Melbourne
nach Yabba Hallock eingeladen Madge freilich wäre viel
lieber allein geblieben doch konnte ſie dem Wunſche ihres
Vaters nicht entgegentreten und war nun genöthigt mit
lächelndem Munde und ſchmerzendem Herzen die Wirthin zu
machen Auch Mr Felix Rolleſton ſeit einem Monat dem
großen Heere der Geſegneten angehörend befand ſich dort mit
Gemahlin geb Featherweight die ihn mit eiſerner Ruthe re
gierte Da ſie ſich Felix mit ihrem Gelde gekauft hatte ſo
glaubte ſie auch volles Recht zu haben den guten Willen
hatte ſie ohnehin einen recht tüchtigen Gebrauch von ihm
zu machen Er mußte ihr zur Befriedigung ihres Ehrgeizes
dienen in der melbourner Geſellſchaft zu glänzen und ſo hatte
ſie ihn ſogleich mit aller Energie gezwungen ſich eifrig mit
Politik zu beſchäftigen damit er beim Herankommen der
nächſten Wahl ſich als Kandidat aufſtellen laſſen und ins
Parlament kommen könnte Anfangs freilich lehnte ſich Felix
entſchieden gegen dieſen Plan auf fand ſich jedoch in das
ſchließlich Unvermeidliche da er Virtuos in der Kunſt war
ſich die Zeit angenehm zu vertreiben ſo ſchmuggelte er ſtets
einen intereſſanten Roman in die Bücher aus welchen er
politiſche Weisheit lernen ſollte und ſo gelang es ihm leicht
ſich in kurzer Zeit mit wenig Koſten fürs erſte den Ruf eines
unermüdlichen Arbeiters zu verſchaffen Das neue Ehepaar
hatte Julien mitgebracht die ſich feſt vorgenommen hatte die
zweite Mrs Frettlby zu werden Aufmunterung war ihr nicht
zutheil geworden ſie wußte eben nicht wie es ja auch den
Engländern bei Waterloo erging daß ſie geſchlagen war und
ſetzte daher die Belagerung von Mr Frettlby s Herzen mit
ungeſchwächten Kräften fort Doktor Kr Chinſton war eben
falls zu kurzer Erholung herunter gekommen und hatte für
eine Weile jeden Gedanken an ſeine ängſtlich harrenden
Patienten jede Erinnerung an die Krankenzimmer die er
täglich hätte beſuchen müſſen verbannt Ferner war da ein
junger Engländer namens Paterſon der zu ſeinem Vergnügen
reiſte ein alter Koloniſt reich an Erinnerungen aus den
erſten Zeiten des Aufblühens der Kolonie als wir bei Gott
nicht eine einzige Gaslampe in Melbourne hatten, und noch
verſchiedene andere ältere und jüngere Herren Zur Zeit
an Alr m e r e begeben hie allein war

ert in ihrem bequemen LehnſeVeranda zurüchgeblieben t vnfeſfel auf der
Fortſ folgt

Post nubila phoebus
Skizze aus dem berliner Leben von Marie Frey

Was für ein bleiches todesmüdes Antlitz es war aus dem die
ugen gar ſo verzweiflungsvoll zum Himmel hinauf irrten und

mmel war ſo blau die Sonne lachte ſo goldig und lück
zur Erde hernieder und ſuchte all die dunklen Winkel

Edken der Anlagen die ſich vor Treptow ausdehnten freund
und liebenswürdig zu erhellen Das Waſſer der Spree
u v t m Wegen lag die Landr Sommerpracht eines heißen Juli Nachmittags daRur ſie allein die mit der Verzweiſlung im Auge hinauf zum

Himmel ſtarrte ſchien von all der Herrlichkeit diausgebreitet lag nichts zu merken Ein ſchmerglich e
entrang ſich der Bruſt An allen Gliedern bebend erhob ſie ſich
von der Bank auf der ſie geſeſſen Sie wankte zum Ufer hin
und ſank in die Knie die Lippen bewegten ſich leiſe es ſchien
als ſpräche ſie ſtill ein Gebet dann raffte ſie ſich auf ein
Sprung ſie kämpfte mit dem Waſſer

Ebenſo ſchnell ſtürzte ſich ein Herr ihr nach in die Fluth
Eine Weile ſchon hatte er hinter einem Baum verſteckt ſie
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belauſcht Voller Jntereſſe und Erbarmen hatte er in das vor
Schmerz zerriſſene Antlitz geſchaut Gerne wäre er mit einem
antheilsvollen Worte auf ſie zu getreten aber die Scheu ſich
aufzudrängen hielt ihn davon ab Als ſie zum Ufer wankte blieb
ihm kein Zweifel über ihr Vorhaben raſchen Schrittes ſtürzte er
ihr nach er erreichte ſie nicht mehr das Waſſer ſchlug über
ihr zuſammen

Blitzſchnell warf er ſeinen Rock ab ſprang ihr nach und erfaßte
ſie am Kleide Er ſteuerte dem Ufer zu erklomm daſſelbe und
legte die Bewußtloſe auf den Raſen Alles was man in ſolchen
Fällen anwendet einen derartig Verunglückten ins Leben zurück
zurufen geſchah ſeine Bemühungen waren von Erfolg gekrönt
langſam ſchlug ſie die Augen auf erſtaunt blickte ſie auf den
fremden Mann

Ein ſchwacher Verſuch zu ſprechen mißlang
Seien Sie ganz ſtill haben Sie Vertrauen zu mir fügen

Sie ſich meinen Anordnungen es wird alles gut werden,
ſprach er mit milder ſonorer Stimme

Ein Strom von Thränen ergoß ſich über die bleichen ab
gehärmten Wangen

ie Scene die bis dahin m von läſtigen Zuſchauern
ſich abgeſpielt veränderte ſich Eine alte Frau kam daher ver
wundert ſtarrte ſie die Beiden an

Liebe Frau, redete der Herr ſie an meine Schweſter iſt dem
Ufer zu nahe gekommen ausgeglitten und ins Waſſer geſtürzt
Können Sie uns wohl auf ein paar Stunden Unterkunft in Jhrer
Wohnung geben und einige Garderobeſtücke leihen auch einen
Wagen nach der Stadt beſorgen

Das kann ich ſchon Herr folgen Sie mir nur hier quer durch
die Anlagen dort drüben ſteht mein Häuschen

Wird es dir möglich ſein die paar Schritte bis zur Wohnung
dieſer braven Frau zurückzulegen oder ſoll ich dich tragen

Troſtlos ſah ihn die kaum dem gewiſſen Tode Entronnene an
rkichte ſich zu erheben ſchwankte aber wie ein Rohr im

inde
Ohne viel Federleſens zu machen nahm er ſie auf die Arme

ſtürmte der Frau nach die ihm voranſchreitend den Weg
eigte

So liebe Frau nun ſorgen Sie zuerſt für trockene Fang
dann für einen heißen Thee, ſagte er die vollſtändig Willenloſe
aus ſeinen Armen auf s Bett legend Wo kann ich mich während
der Zeit aufhalten

Gehen Sie nur herüber auf die andere Seite hier iſt der
Schlüſſel Sohn und m ſind in Berlin da können
Sie die Stube benutzen enn ich der Dame geholfen habe
komme ich ſofort hinüber und gebe Jhnen von den Anzügen
meines Sohnes

Alſo ſchnell die naſſen Sachen vom Leibe, ſagte er freundlich
nickend und ſich entfernend

Jn einer halben Stunde waren die Beiden wieder mit trockener
Haut beiſammen

Nun Frauchen den verſprochenen Thee und verſuchen Sie
Rum aufzutreiben daß wir das unangenehme Fröſteln aus den
Gliedern los werden

Die Frau ging den Auftrag auszuführen
Er und ſie waren wieder allein Beſchämt und unſicher

richtete ſie ihr Auge auf ihn ſcheu ſtreckte ſie ihre Hand nach
der ſeinen aus

Warum ließen Sie mich nicht da unten kam es ab
gebrochen von ihren Lippen

J prüfend ſtreifte ſein Blick das unendlich elende aber
edle Geſicht

Nur einen Moment währte dieſe Prüfung ſie befriedigte ihn
offenbares konnten Sie von mir als Bruder doch wohl nicht er

warten, ſagte er ernſt Werden Sie kräftig genug ſein in die
Stadt zu fahren und wo iſt d Wohnung

Meine Wohnung, flüſterte ſie ich habe keine Wohnung
r Pgedirigen 4

Niemand
Wollen Sie mir die Rechte eines Bruders einräumen mir

vertrauen unbedingt
Jch will, ſagte ſie leiſe

Er reichte ihr die Hand
Jch werde mich jetzt nach dem Thee umſehen und die Frau

damit ſchicken nehmen Sie ſich zuſammen daß die Frau nichts
merkt und bleiben Sie meine folgſame Schweſter, ſetzte er gütig

nzu
Jn der Küche dankte er der Frau freundlich und drückte ihr ein

paar Goldſtücke in die Hand
Die Frau war ganz beſtürzt über die reiche Freigebigkeit
So nun tragen Sie den Thee hinein und dann eilen Sie

einen Wagen aufzutreiben bitte ſagen Sie auch meiner Schweſter
daß ich ſofort zu ihr komme

Sie nahmen den Thee zuſammen Er that ihnen wohl
Sprechen konnte keines ſie vor Erſchöpfung und Beſchämung
nicht er weil er in tiefes Nachdenken verſunken in der Stube
auf und ab ſchritt

Es war mittlerweile dunkel geworden Da rollte der Wagen

heran Freundlich ſchüttelte er der hilfebereiten Frau die Hand
leiſe dankte ſie

IJch ſchicke Jhnen die Sachen morgen früh heraus ſenden Sie
mit dem Ueberbringer die unſeren

Wie komiſch die Beiden in der unpaſſenden Kleidung ausſahen
wer dachte daran aber jetzt

Fort gings nach Berlin

Am anderen Tage ſaß er ihr gegenüber in einem mit gediegener
Pracht ausgeſtatteten Gemach Sie lag auf einem ebette
leichte Röthe bedeckte die geſtern noch ſo bleichen Wangen heller
ſchauten die grauen Augen in ſeine blauen

Tete, ſagte er luſtig machen Sie nicht ſo viel Aufhebens
von dieſer Kleinigkeit es iſt ja wahrhaftig der Rede nicht
werth

Mein elendes jammervolles Leben war s nicht werth daß Sie
das Jhre aufs Spiel ſetzten

Richtig das haben Sie mir jetzt ſchon dreimal in einem
a aränge verſichert Woher wiſſen Sie denn daß mir an dem
meinen ſo außerordentlich viel gelegen oder daß es einen ſo en
beſonderen Werth hat Fühlen Sie ſich tig genug ein

ter z rechen damit ich zur Einſicht komme wie Jhnen
zu helfen iſt

Kräftig, ſagte ſie bitter ſehen Sie denn nicht daß ich nicht
unter zu bekommen bin

Jch bewundere Jhre Elaſtizität ſie freut mich von Herzen
ich hätte mir ja auch Zeit meines Lebens Vorwürfe machen
müſſen daß ich Sie überhaupt nicht regtpluig an Jhrem böſen
Vorhaben gehindert habe Hören Sie ich bin reich unabhängig
allein ich kann helfen es iſt mir ein Bedürfniß Jhnen zu helfen
ich freue mich deſſen nie hat mich meine geſicherte Poſition
ſo ſehr beglückt als in dieſem Augenblicke Jch nehme alſo die
Rechte eines Bruders ganz und voll in Anſpruch ſetzte er
ihre Hand ergreifend liebenswürdig hinzu

Gott lohne es Jhnen was Sie an mir thaten und zu thunbeabſichtigen, ſagte ſe bewegt

Erwartungsvoll ſaß er eine Weile da
Sie rang nach Worten es ſchien ihr offenbar ſchwer zu

werden womit ſie beginnen ſollte
Er kam ihr zu Hilfe
Hat ein Mann Jhrem Herzen nahe geſtanden hat er dieſes

Leid über Sie gebracht haben Sie je geliebt
O ja, ſagte ſie ſich aufrichtend finſtere Zornesgluth im

blitzenden Auge Sieben Jahre treuer leidenſchaftlicher Liebe
waren gerade genug mich kurz vor der Hochzeit perfide zu ver
rathen und zu verlaſſen

Lieben Sie ihn noch fragte er weiter
Mein Herz und mein Charakter ſind nicht danach la

einem Ehrloſen die Anhänglichkeit zu bewahren, verſetzte ſie
hart Nein die Sorgen ums tägliche Brot haben mich in den
e Jch bin Waiſe ehrlicher rechtſchaffener Bürgers
eute Kind

Eine phänomenale Stimme und große dramatiſche Begabung
wie man ſog trieben mich dazu die Bühnenkarrière ein

zuſchlagen Vollſtändig mittellos errang ſich mein Talent all
gemein Achtung ich bekam königliche und private Stipendien
und konnte ſo meinen Studien obliegen Vier Jahre ſtudirte
ich dann betrat ich mit gutem Erfolg die Bretter

Jeder Blutstropfen meines Herzens jede Fiber meines Körpers
glühte in reinem Enthuſiasmus für die Kunſt Jch arbeitete und
lernte ununterbrochen zwei J war ich beim Theater da
verlor ich plötzlich meine Stimme Erſparniſſe konnte ich während
der kurzen Zeit nicht machen auch an die BühnenGenoſſenſchaft
En keine Anſprüche erheben ſo ging ich dem tiefſten

lende entgegench verſagte in ehrlicher Arbeit mir mein Brot zu verdienen

Wie mühſelig und immer von neuem habe ich mich bemüht
eine Stelle zu finden die ich vermöge meiner Fähigkeiten
ſtande geweſen auszufüllen Vergebens Dem einen war i
u jung dem anderen zu alt dieſer fand in meinem Weſen
errſchſucht und Strenge guegenragt jener Igire Sikanterie Der verlangte die engliſche Sprache leider

nur franzöſiſch italieniſch und polniſch ein ſechſter ſeßte Miß
trauen in meine Wirthſchaftskenntniſſe wenn ein Blick über meine
äußere Erſcheinung glitt Selbſt als ich bekleidet mit einem einfachen Warprocke in eines der VermiethungsKontore der Jäger
ſtraße ging um einen Dienſt als ausmädchen zu ſuchenet Engagement Jch ſei zu vornehm ich verſtehe
gewiß nichts

Troſtlos im Herzen verzweifelt kehrte ich von all den ver
eblichen Gängen zurück Eine wilde Empörung hatte ſich meinerßemachtigt in meinem Herzen loderte es auf in Haß und Ver

achtung Und wenn ſich endlich Einer für mich zu intereſſiren
ſchien mich durch Kreuz und Querfragen inquirirte wie ſo es
denn käme daß ich gar keine Zeugniſſe über meine Tüchtigkeit
aufzuweiſen habe und mir mein ganzes namenloſes Elend auf
die Lippen trat ich von meiner früheren Earrière ſprach da
wandte man ſich erſchrocken ab eine Dame vom Theater zu
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